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Der Herr ist meine Kraft. (Habakuk 3,19) 

…und immer noch meine Hoffnung, möchte ich spontan ergänzen. 

Ein schwarzer Tag für die Demokratie, so fand es sich gestern auf vielen Seiten, 
politisch wie kirchlich, in den sozialen Medien. Der Migrationsantrag der CDU hat 
eine Mehrheit bekommen. Mit Hilfe der Stimmen von CDU, FDP und AFD. Der 
Antrag sieht Zurückweisungen an den Grenzen und das konsequente Abschieben 
vor. Da stelle ich mir doch die Frage wofür das C bei der CDU noch stehen soll. 

Die Mauer, auch die Brandmauer bröckelt… was immer wieder völlig abgewiesen 
wurde, passiert nun. Politik mit Hilfe der AFD. 

Der Herr ist meine Kraft. 

Der Vers stammt aus dem Buch Habakuk im Alten Testament der Bibel, das den 
Propheten Habakuk und seine Gespräche mit Gott beschreibt. Das Buch Habakuk ist 
in einer Zeit entstanden, als das Königreich Juda von äußeren und inneren 
Bedrohungen geplagt war. Die Botschaft richtet sich vor allem gegen die 
Gewaltherrschenden, ihre Raffgier, ihre schrankenlose Gewalt an Mensch und Natur 
– um ihretwillen wird das Land untergehen. Mitten in dieser bedrückenden 
Gewissheit spricht Habakuk sein TROTZDEM – er bekennt sein Vertrauen, das ihn 
durchhalten lässt, das ihm Stärke gibt und Zuversicht. 

Der Herr ist meine Kraft. 

So ein Vertrauen und so ein TROTZDEM brauche ich nun…. Sich den schlechten 
Nachrichten entgegenstellen, auch wenn sich in mir die Fassungslosigkeit 
breitmachen will. Es braucht eine Antwort auf diese Herausforderungen, die sich nun 
stellen. Es braucht Reaktionen auf einen gedankenlosen Populismus, der einfache 
Problemlösungen verspricht. 



Und so höre ich Reden und lese Reaktionen auf den heutigen Tag…. Um danach zu 
googeln, wann wo welche Demo gegen Rechts ist (Heute 17 Uhr am Burgplatz in 
Düsseldorf, wer es einrichten kann). Es wird höchste Zeit zu reagieren. 

Wer mit Sturm sät, wird im Orkan enden (frei nach Hosea 8,7). Ja ich wünsche es 
mir… wünsche mir, dass die Empörung auf den heutigen Tag den Parteien 
entgegenschlägt und die Menschen zu den Wahlkabinen treibt! 

Der Herr ist meine Kraft. 

Vertrauen darauf, dass die Menschlichkeit Zukunft hat. Ich will nicht müde werden, 
daran zu glauben, dass Gott sich leidenschaftlich für die unterdrückten und 
verfolgten Menschen einsetzt. Und wir sind gefordert, diesen Weg zu unterstützen. 

Vor zwei Tagen war der Gedenktag zur 80jährigen Befreiung des 
Konzentrationslagers Ausschwitz. Unter dem Hashtag (Stichwort) 
#NIEWIEDERISTJETZT und #GEGENDASVERGESSEN wurde viel gepostet und 
geteilt. Mit dem heutigen Beschluss geht es ans Asylrecht. Ein Recht, was sich aus 
dieser Zeit entwickelt hat. Das Asylrecht schützt Menschen vor Gewalt und 
Verfolgung. Daran dürfen wir nicht rütteln. 

#NIE WIEDER IST JETZT … es wird Zeit aufzustehen. Die Kraft und Energie gebe 
uns Gott! 

Herzlichst Ihre Raili Volmert und Ihr Martin Jordan 

Gottesdienste in der Gemeinde  

Noch strahlt das Licht hell - so hell, dass die Jünger, die die "Verklärung Jesu" 
erleben, diesen Moment am Liebsten festhalten möchten. Aber der Weg Jesu ist 
noch nicht vollendet: Über die nahende Passionszeit hinweg weist der letzte Sonntag 
nach Epiphanias schon voraus auf das Osterfest. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, den 02.02.2025 um 10:30 Uhr 
in der Kirche Angermund mit Pfr. Martin Jordan. Nach dem Gottesdienst sind Sie 
herzlich zum gemeinsamen Mittagessen eingeladen und der Weltladen Angermund 
hat für Sie geöffnet.  
 
Am Sonntag, den 09.02.2025 findet um 10:30 Uhr ein Gottesdienst mit Abendmahl 

und anschließendem Kirchenkaffee im Gemeindezentrum am Bleibergweg statt. Den 

Gottesdienst hält Pfr. Martin Jordan. 

 

Am Dienstag, den 11.02.2025 hält Pfr. i.R. Wächtershäuser ein Friedensgebet um 

18:30 Uhr in der Kirche Lintorf.  
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